
¥ Olderdissen (mönt). Das wird die Platz-
hirsche freuen: Seit gestern gibt es vier neue
Damwild-Damen im Tierpark Olderdissen.
Die Tiere kommen aus dem Tierpark Kleve
am Niederrhein und sind noch jung: zwi-
schen einem und drei Jahre. Laut Herbert

Linnemann wird Damwild im Gehege bis zu
20 Jahre alt. Der Tierparkleiter freut sich
„über die neue Blutlinie, die wir gut gebrau-
chen können“. Mit den Neuzugängen er-
höht sich der Bestand auf zwölf, zwei davon
sind männlich. Finanziert wurde das Dam-

wild durch eine Spende von 933 Euro von
Software-Hersteller „Ceyoniq Techno-
logy“. Das Geld kam bei einem hausinter-
nen Flohmarkt mit Computern zusammen,
berichten die Mitarbeiter Marcel Littawe
und Eugen Kreismann.

´ „In dem Geburtsmonat
der Löffelpiraten, dem Sep-
tember, planen wir eine Über-
raschung am Geburtsort der
Band, der Bürgerwache am
Siggiplatz“, verrät Klaus Cie-
sinski. Wann genau steht
noch nicht fest, die Fans soll-
ten Augen und Ohren offen
halten.
´ Die nächste Kinderveran-
staltung in der Neuen
Schmiede findet am 7. April
statt. Der „Clown Otsch“
kommt. Karten gibt es nur in
der Neuen Schmiede.

An der Station „Mein neues Frühstück“: Cansu Efe, Hasret Kaya,
Schulleiterin Anke Pijahn, Seda Aydin, Schulsozialarbeiterin Elke Mül-
ler und Onur Görgülü (v.l.) bekommen von Simon Kretzler Müsli-Sor-
ten gezeigt. Im Hintergrund ist das „Tagesmenü“ zu sehen mit bunten
Reglern für Fett, Vitamine und Co. FOTO: JUDITH GLADOW
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¥ Bethel. 25 gemeinsame Büh-
nenjahre feiert die Kinderband
Löffelpiraten in diesem Jahr.
Im ausverkauften Freizeit- und
Kulturzentrum Neue
Schmiede gaben Klaus Ciesin-
ski, genannt „der große
Klaus“, Klaus Arens, „der
kleine Klaus“, Harald Kieß-
lich, Norbert Krafeld und Da-
vid Herzel jetzt ihr Jubiläums-
konzert. 200 Kinder und Eltern
kamen, um die stimmungsvol-
len und lustigen, aber auch die
ruhigen Lieder der Piraten zu
hören.

„Wir wollen die unterschied-
lichsten Stilrichtungen abde-
cken und Gefühle und Begeiste-
rung bei den Kindern wecken“,
erklärte „der große Klaus“. In ih-

renSongs singen sie vom Alltags-
leben der Piraten, von Seeaben-
teuern und weiten Reisen auf ih-
rem Schiff „Walross“, aber auch
vomAlltag der Kinder,vom lang-
weiligen Essen oder dem so wich-
tigen Nein-Sagen.

„Die Kinder sollen Entschlos-
senheit entwickeln“, erklärte

„der kleine Klaus“ Arens. „Sie
sollen sich zu unserer Musik viel
bewegen und tanzen.“ So wurde
auch mal gerappt oder Fla-
menco getanzt, vor allem aber
viel Quatsch und Faxen ge-
macht.

In der Neuen Schmiede wa-
ren die Löffelpiraten bereits

zum vierten Mal. „Es ist auch im-
mer eine Herausforderung für
uns, hier zu spielen, da auch
viele Menschen mit Handicap
zuschauen. Das ist es aber auch,
das uns so viel Spaß macht“,
sagte Arens.

Dieses Mal war die Show ganz
besonders: Zu ihrem Jubiläum

waren die Piraten zu fünft auf
der Bühne. „In Kindergärten
oder Schulen spielen wir meist
zu dritt. Fünf Piraten, das ist so-
zusagen unsere Jubiläumsaus-
führung“, erzählte Ciesinski. Er
hatte sogar das erste Mal vor ei-
ner Show richtig Lampenfieber:
„Bei so einem großen Konzert

muss einfach alles passen. Wir
haben für unsere Jubiläums-
show alle unsere Hits mitge-
bracht.“ Und das kam gut an:
DieKinder und auch dieErwach-
senen haben mit geklatscht, ge-
tanzt und gesungen.

„Die Löffelpiraten sind für je-
den was – ob vier, 14 oder 34
Jahre alt“, erzählte die 34-jäh-
rige Corinna Kickelbick. Ihre
Schwester ist sogar eigens aus
dem Sauerland mit ihrer Toch-
ter Franziska für das Konzert an-
gereist. „Mir hat der Rap-Song
am allerbesten gefallen“, er-
zählte die Neunjährige begeis-
tert.

Auch Helmut Altenhöner,
der zum ersten Mal mit seiner
fünfjährigen Tochter Mia auf
dem Konzert war, gefiel die
Band: „Die Löffelpiraten sind
auf jeden Fall auch was für
Große. Sie haben viele verschie-
dene Stile und Rhythmen. Da
muss man einfach mitmachen.“

Nach der einstündigen Show
durften die vielen kleinen See-
räuber dann mit Fragen zu den
Löffelpiraten kommen und
auch selber einmal einige der
rund 20 Instrumente ausprobie-
ren. Den Männern ist die Ab-
wechslung und Vielfältigkeit ih-
rer Musik und der Instrumente
besonders wichtig: „Was die ver-
schiedenen Stile angeht, sind wir
so etwas wie die Rolling Stones
der Kindermusik“, erzählte Cie-
sinski stolz.

WilderSprunginsneueGehege

¥ Ummeln. Anlässlich des heu-
tigen Weltfrauentages lädt das
Begegnungs- und Beratungs-
büro der Evangelischen Stiftung
Ummeln heute, 8. März, zum
Feiern an die Birkenstraße 1. Die
Veranstaltung geht von 16.30
bis 20 Uhr. Plaudern, informie-
ren, tanzen, kennen lernen: Jede
Frau ist zu dem offenen Treff
herzlichwillkommen. Musik, Es-
sen, Getränke und ein kleines
Programm bieten Gelegenheit
für schöne Begegnungen und ge-
meinsamen Austausch.

LöffelpiratenfeiernJubiläum
Kindermusiker bringen Groß und Klein in der Neuen Schmiede zum Lachen

INFO
Clownkommt

¥ Sennestadt. Zum großen
Sommersingen lädt der Bund
der Vertriebenen, Ortsgruppe
Sennestadt, alle Heimatfreunde
aus Bielefeld und Umgebung
ein. Die Veranstaltung findet
am Sonntag, 10. März, ab 15
Uhr in der Pausenhalle der
Hans-Ehrenberg-Schule statt.
Es tritt die bekannte Volkstanz-
gruppe aus Halle/Westfalen un-
ter Leitung von Annette Preuß
auf. Traditionell gehören Som-
merstecken und Bögel zu die-
sem Sommersingen.

Die Historie reicht bis in die
Zeit des 30-jährigen Krieges zu-

rück. Siedler aus Thüringen und
Franken, die nach diesem Religi-
onskrieg, der von 1618 bis 1648
tobte, nach Schlesien kamen, ha-
ben den Brauch des „Sum-
merns“ mitgebracht.

Am Fastensonntag (Laetare)
gingen viele Kinder mit „Som-
merstecken“ von Haus zu Haus
und sangen Lieder, um ein paar
Gaben zu bekommen. Es gab die
Bögel, ein Fastengebäck, oder
eine Knoblauchwurst, ein Geld-
stück oder etwas Süßes. Mit die-
sem Brauch sollte der Winter
ausgetrieben und der Sommer
herbeigesungen werden.

¥ Quelle. In Film und Fernse-
henenden Liebesgeschichten im-
mer im Moment des höchsten
Glücks: Umarmung, tiefer Blick
in die Augen, langer Kuss – und
dann – Abblende! Ärgerlicher-
weise erfahren wir nie, wie die
von uns beneideten Traum-
paare mit dem anschließenden
Beziehungsalltag klarkommen.
Und die bittere Wahrheit ist oft:
Sie kommen nicht klar. Und so
endet auch die traumhafte Ro-
manze von Michael und Jenni-
fer Ehnert vor dem Scheidungs-
richter. Die schmutzigen Details
erfahren Interessierte am Sams-
tag, 9. März, ab 21 Uhr im Zwei-
schlingen.

Gerade mal drei Jahre ist es
her, dass die beiden Schauspie-
ler sich bei den Dreharbeiten zu
einerFernsehserie mit demschö-

nen Titel „Küss langsam“ ken-
nen- und liebengelernt haben.
Doch die Romantic-Action-Co-
medy über einen coolen Bullen
und eine smarte Journalistin ist
leider nie gesendet worden. Und
auch das glamouröse Schauspie-
lerehepaar hinter den beiden Fi-
guren hat nie den Weg in einen
funktionierendenBeziehungsall-
tag gefunden.

Das Publikum der Bezie-
hungskomödie „Küss langsam“
wird im Zweischlingen Zeuge ei-
ner romantischen Liebesbezie-
hung vor und dem zunehmend
giftigeren Scheitern hinter der
Kamera. In einer ebenso atembe-
raubenden wie komischen Tour
de Force durch Männer- und
Frauenbilder unsererZeit, unter-
grabenvon neuestenErkenntnis-
sen aus der Paarforschung.

¥ Brackwede (jgl). Orhan muss
sich voll und ganz auf seine Klas-
senkameraden verlassen kön-
nen: Er balanciert auf dem „lau-
fenden A“, einer Stelze in der
Form dieses Buchstabens, an der
oben Stricke angebracht sind,
die vier seiner Mitschüler hal-
ten. Er kann sich auf dem Gestell
bewegen, aber nur, wenn die an-
deren zum richtigen Zeitpunkt
in die richtige Richtung ziehen.
Nur gemeinsam kommen sie
ans Ziel.

„Das laufende A“ ist eine von
vierzehn Stationen, an denen
die Schüler der Marktschule
Brackwede verschiedene Aufga-
ben aus den Bereichen Gesund-
heit und Ernährung durchlau-
fen. 37 Siebtklässler lernen da-
bei, was zu einem gesunden Le-
ben gehört – und ganz nebenbei,
miteinander Probleme zu lösen.
In Gruppen mit fünf bis sechs
Schülern gehen sie von Station
zu Station und durchlaufen so
während des Vormittags den ge-
samten Parcours.

Organisiert wird das Projekt
„Body+Grips-Mobil“ vom Ju-
gendrotkreuz (JRK) Münster.
Vier bis fünf Tage die Woche
sind die Mitarbeiter des JRK mit
dem Projekt in ganz Westfalen-
Lippe unterwegs. Zusammen
mit den Lehrern und den Schü-
lern der zehnten Klassen be-
treuen sie die einzelnen Statio-

nen. Die zwölf beteiligten Zehnt-
klässler helfen auch beim Auf-
bau und leiten die Jüngeren be-
geistert und tatkräftig an.

Bewegung habe an der Markt-
schule schon immer im Vorder-
grund gestanden, erzählt Elke
Müller, Schulsozialarbeiterin
der Arbeiterwohlfahrt. „Sport
wird hier ganz groß geschrie-
ben.“

Zu einem gesunden Leben ge-
hört neben viel Bewegung natür-
lich auch eine gesunde Ernäh-
rung: Im Musikraum der Schule
sind drei Stationen aufgebaut,
die sich damit beschäftigen.
Beim „Tagesmenü“ können die
Schüler zusammenpuzzeln, was
sie am Tag essen, unddann über-
prüfen, wie viel Fett, Vitamine,
Kohlenhydrate und andere In-
haltsstoffe sie zu sich genom-
men haben. Dieses Spiel zieht so-
gar Schulleiterin Anke Pijahn in
seinen Bann. Sie ist froh, das
„Body+Grips-Mobil“ an ihrer
Schule zu haben und so den
zehnten wie den siebten Klassen
Erfolgserlebnisse bescheren zu
können.

Doch nicht nur zu Ernährung
und Bewegung werden im Par-
cours Aufgaben präsentiert,
auch schwierige Themen wie
Sucht, Sexualität und Verhü-
tung werden nicht ausgelassen
und den Schülern spielerisch
nahe gebracht.

¥ Senne. Bei der Oster-
ferienwerkstatt der Biostation
Gütersloh/Bielefeld sind in der
ersten Osterferienwoche noch
Plätze frei.

Kinder im Grundschulalter
oder etwas älter, die Lust haben
selber etwas zu gestalten, kön-
nen am Montagvormittag bei
der Musikinstrumente-Werk-
statt teilnehmen oder nachmit-
tags Papier schöpfen. Am Diens-
tagnachmittag findet eine Woll-
werkstatt statt, und mittwoch-
vormittags oder -nachmittags
können Osterkörbchen gefloch-
ten werden. Am Donnerstagvor-
mittag steht Filzen auf dem Pro-
gramm, und am Nachmittag
können noch einige junge For-
scher bei der Experimentier-
werkstatt aktiv werden. Jeder
Kurs kann einzeln gebucht wer-
den. Weitere Infos unter
www.biostation-gt-bi.de. An-
meldung bis Dienstag, 19. März,
Tel. (0 52 09) 98 01 01 oder
E-Mail info@biostation-gt-bi.de.

Sommerstecken
unddieBögel

Sommersingen des Vertriebenen-Bundes

Brackwede

AquaWede, 6.30 bis 8.00 u.
14.00 bis 18.00, Duisburger
Str. 4, Tel. 51 14 60.
Oetker-Eisbahn, 9.00 bis
12.00 u. 14.00 bis 17.00, 19.00
bis 22.00 Oldie-Abend, Duis-
burger Str. 8, Tel. 51 14 85.
Brackweder Frühjahrskir-
mes 2013, 14.00 bis 22.00, 21
Uhr Höhenfeuerwerk, Gleis-
dreieck Brackwede, Südring.

Gadderbaum

Sozialverband Deutschland
(SoVD) Ortsverband BI-
Mitte, Jahreshauptversamm-
lung, 15.00, GTB-Clubheim
Bolbrinker, Bolbrinkersweg.
Spannendes rund um die Kar-
toffeln, m. Kartoffeldruck ent-
stehen ganze Bilder u. Land-
schaften, 6-8 J., Anm. erf.,
15.00 bis 17.00, Bauernhaus-
Museum, Dornberger Str. 82,
Tel. 5 21 85 50.

»Wir haben alle
Hits mitgebracht«

EhnertgegenEhnert
Beziehungskomödie im Zweischlingen

FürKörperund
Köpfchen

„Body+Grips-Mobil“ gastiert an der Marktschule

EinFest
für Frauen

DievierDamwild-DamenvomNiederrheinsindda: Wilhelm Schnabel vom Tierpark Kleve lässt die Tiere im Tierpark Olderdissen raus, Marcel
Littawe und Eugen Kreismann (v.l.) vom Spender „Ceyoniq Technology“ schauen zu. FOTO: ANDREAS ZOBE

AufderBühnegroßinFahrt: Die Löffelpiraten mit Klaus Arens, Norbert Krafeld, Harald Kießlich (Akkor-
deon)KlausCiesinski(vonlinks).DavidHerzelspieltedasSchlagzeug. FOTO: LISA WESTERHOFF
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Fiat 500 Tageszulassung

Fiat 500 Pop, 51 KW (69 PS), 7 Air-
bags, Audiosystem mit CD/MP3,
ABS, City-Servolenkung, ZV mit FFB,
Tagfahrlicht, Garantie 3. Jahr, u.v.m.

(Abbildung abweichend)

Herforder Straße 202
33609 Bielefeld - Tel.: 93201-29

(inkl. Fracht und Zulassung)
Verbrauch in L/100 km: 6,4 (innerorts), 4,3 (außerorts),
5,1 (kombiniert), CO2 119 g/km.

Preis: 9.990,- €
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g

Stadtteile
  N R .  5 7 ,  F R E I T A G ,  8 .  M Ä R Z  2 0 1 3 B I 2 3


